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Hinweis:


Dieser Stadtführer wurde nicht unter der Verantwortung der Stadt Dinslaken erstellt, sondern in völliger Eigenregie von mir nach meinen Recherchen aus den verschiedensten Quellen und nach besten Wissen und Gewissen für Sie sorgfältig zusammengestellt. Für Inhalte aus fremden Textquellen kann ich leider keine Gewähr übernehmen.


Dieser private Bildband und Stadtführer garantiert auch keinesfalls eine Vollständigkeit aller dargebotenen Informationen. Inhalte und Fotomaterial können nur den momentanen Stand wiedergeben.


Autor Lothar Herbst





VORWORT
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Diese Stadtinformationen und meine dazugehörende Webdomain „Dinslaken-meine-Stadt.de“ entstanden, nachdem ich auf der offiziellen Website der Stadt Dinslaken nicht die gesuchten Informationen fand. Also machte ich mich erstmalig im Jahre 2012 selber auf und entwickelte eine eigens gestaltete Website. Ich lief dazu die Dinslakener Ortschaften zu allen vier Jahreszeiten bis heute ab, machte Fotos und berichtete durch meine eigenen Recherchen und über das Internet nach, was diese Mittelstadt so ausmacht.


Ich möchte mit meinen Street-Fotos und Berichten Menschen ansprechen, die ihre Heimat bereits verlassen und dennoch sehr nah sein möchten. Vor allem möchte ich unseren Gästen von Dinslaken eine Hilfe und persönlicher Stadtführer sein.


Jetzt schreiben wir das Jahr 2021. Nach 5 Jahren der Erstausgabe habe ich jetzt noch einmal meine Berichte und Fotos in dieser 2. Ausgabe auf den neuesten Stand gebracht.





Über mich


Ich wurde am 03. April 1956 in Duisburg geboren; meine Passion ist aber unser Dinslaken. Hier lebe ich seit 1962, habe in Hiesfeld meine Kindheit verbracht und viele Veränderungen in unserer Stadt miterlebt. Ich bin glücklich verheiratet, habe zwei erwachsene Kinder und bin mehrfacher Großvater. Dinslaken ist meine Heimat. Es war mir schon immer ein Anliegen, eine gute Lebensqualität für alle Bürger unserer Stadt erlebbar zu machen. Deshalb habe ich mich bereits seit 2008 in den verschiedensten Ehrenämtern in Dinslaken zum Wohle aller Bürger und Mitmenschen eingebracht.


Im Februar 2020 bin ich in die Altersrente gegangen, nun habe ich die Zeit für neue sinnvolle Aktivitäten und bin in die Kommunalpolitik von Dinslaken eingestiegen. Transparenz, Effizienz und vertrauensbildende Maßnahmen sind mir sehr wichtig!


In den vergangenen 12 Jahren habe ich mit sehr vielen Menschen sprechen können, ihre Sorgen und Wünsche erfahren, war aber in meinen politischen Tätigkeiten aus Neutralitätsgründen sehr eingegrenzt, obwohl ich immer politisch motiviert war. Diese Neutralität zu meinen weiteren aktuellen Ehrenämtern möchte ich unbedingt bewahren, denn es geht um Verbesserungen, - nicht um Prestige.





Meine bisherigen Tätigkeiten


Als gelernter Elektrotechniker/Meister war ich beruflich in Vollzeit als Prozesskoordinator der Automatisierungstechnik in der Stahlindustrie tätig. Privat beschäftige ich mich als Autor, Redakteur, Fotograf und Webdesigner für gemeinnützige und humanitäre Zwecke. Ehrenamtlich bin ich seit 2015 Mitglied im Heimatverein Dinslaken e.V., den Städtepartnerschaftsverein Dinslaken e.V. und im Vorstand der Lebenshilfe Dinslaken e.V. tätig.





Urheberrechte


Alle meine Fotos, bis auf einige Ausnahmen von Axel Wolf, und der Hauptteil der Berichte stammen ausschließlich aus meiner Hand und dürfen nicht kopiert oder vervielfältigt werden!


Unterstützende Fremdtexte wurden mit Genehmigung und Quellenhinweis versehen und unterliegen ebenfalls dem Urheberecht und dürfen somit auch nicht vervielfältigt oder kopiert werden.


Fremdtexte wurden mir freundlicherweise genehmigt und


freigegeben:


Stadt Dinslaken © für LOGO- und Wappenfreigabe


NRZ Dinslaken ©


Theater Halbe Treppe Dinslaken ©


FANTASTIVAL Dinslaken ©


RAG Montan Immobilien GmbH ©


Stadtwerkebad DINamare ©


Wikipedia/Lizenzbestimmungen:


creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de ©


Stadtinformationen im Internet unter:


https://dinslaken-meine-stadt.de


https://dinslaken.de


https://facebook.com/DinslakenMeineStadt


https://instagram.com/Dinslaken.meine.Stadt


https://twitter.com/DinslakenWesel





Ortschaften von Dinslaken


Stadtmitte


Hiesfeld


Lohberg


Oberlohberg


Feldmark


. Blumenviertel


. Hagenviertel


Eppinghoven


Averbruch


Grafschaft





Dinslaken in Zahlen





	Fläche:

	47,67 qkm





	Koordinaten:

	51° 33' N / 6° 44' E





	Höchster Punkt über NN:

	113 m





	Tiefster Punkt über NN:

	20,5 m





	Gesamtbevölkerung:

	70459 (2020)





	Postleitzahl:

	46535, 46537, 46539





	Telefon-Vorwahl:

	02064










Logo und Wappen
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Kleine Stadtgeschichten


Dinslaken liegt am unteren Niederrhein im Nordwesten des Ruhrgebiets in Nordrhein-Westfalen und ist eine große kreisangehörige Stadt des Kreises Wesel im Regierungsbezirk Düsseldorf. Die Gesamtfläche des Stadtgebietes beträgt rund 48 Quadratkilometer. Die maximale Nord-Süd-Ausdehnung liegt bei 8,5 Kilometern, in westöstlicher Richtung sind es 12,4 Kilometer. Der höchste Punkt des Stadtgebiets liegt 113,0 m, der tiefste Punkt 20,5 m ü. NN.


Die Stadt Dinslaken grenzt im Norden an die Gemeinde Hünxe, im Osten an die kreisfreie Stadt Bottrop, im Südosten an die kreisfreie Stadt Oberhausen, im Süden an die kreisfreie Stadt Duisburg sowie im Westen und Nordwesten an die Städte Rheinberg und Voerde.





Das hat sich bereits in Dinslaken verändert


Wer diese Stadt vor längerer Zeit verlassen hat, wird sich fast nicht mehr auskennen, sehr viel hat sich hier verändert. In der Zeche Lohberg wurde die letzte Kohle Ende 2005 gefördert und danach nicht etwa dem Schicksal überlassen. So hat man den Industrieboden abgetragen, einen künstlichen See mit Grüngürtel im sogenannten Bergpark geschaffen, eine Wohnsiedlung wurde auf dem Gelände gebaut. Zusätzlich wurden alte Gemäuer zu Künstlerwerkstätten (KQL) hergerichtet. Eine Umgehungsstraße, die sogenannte „Osttangente“ führt nun von der Hünxer Straße direkt zum Zubringer der Autobahn A3 Dinslaken-Nord. Sie soll auch die Hünxer Straße durch Lohberg entlasten, indem sie später um das alte Zechengelände herum bis nach Hünxe-Bruckhausen verlaufen soll.


Das ehemalige Hertie-Kaufhaus, das 1967 gebaut wurde, hat man bereits im Jahre 2012 mit viel Spektakel wieder abgerissen. Auf dessen Gelände und den dahinterliegenden Hans-Böckler-Platz (ehemaliger Parkplatz) wurde am 06. November 2014 eine neue Einkaufsgalerie eröffnet, die sogenannte Neutorgalerie.


Der Neutorplatz und die Bahnhofstraße wurden ebenfalls völlig neugestaltet.


Die Feuerwache in Dinslaken Innenstadt wurde nach Lohberg an die Hünxer Straße verlegt. So hat man sich gewaltig vergrößert und ist schneller an allen eventuellen Einsatzorten der Stadt.


Das ehemalige Hackfortgebäude in der Altstadt gegenüber der katholischen Kirche ist auch schon Geschichte. Hier entstand ein ganz neuer Wohnkomplex mit Eigentumswohnungen.


Der Ententeich an der alten Burg und der Stadtpark vor dem Rathaus wurden 2016 völlig neu angelegt und der Bevölkerung Dinslakens im Rahmen eines Frankreichfestes übergeben. Dazu wurden auch drei Pflaumenbäume aus der Stadt AGEN, unsere Städtepartnerschaftsstadt, in den Stadtpark gepflanzt.


Zwischen den Rutenwall und dem Rutenwall Weg ist nun ein Grüngürtel mit Kinderspielplatz, sowie ein Parkplatz zwischen der Neutorgalerie und der Altstadt angelegt worden.


Dinslaken hat nach langem hin und her nun endlich auch sein neues Stadtarchiv am Elmar-Sierp-Platz neben dem Heimatmuseum Voswinckelshof eröffnet.


Im Ortsteil Feldmark im Bezirk Blumenviertel wurde ein neuer und einzigartiger Mehrgenerationenpark errichtet. Alt und Jung haben nun einen gemeinsamen Treffpunkt. Und es funktioniert sehr gut. (Ich berichte hier noch darüber)





Es tut sich was in der Stadt


Die Kathrin-Türks-Halle, eine Mehrzweckhalle die dringender Brandschutzmaßnahmen bedurfte, wurde Ende 2015 zunächst geschlossen, und erst ab Frühjahr 2017 renoviert und soll bald im Frühjahr 2021 endlich fertig saniert sein.


Ebenfalls wurde die Tiefgarage am Rathaus saniert und mit Brandschutzmaßnahmen und neuer Technik versehen.


Der Bahnhofsvorplatz soll später auch in einem anderen Glanz erscheinen. So wurde darüber nachgedacht, das Bahnhofsgebäude von der Deutschen Bundesbahn abzukaufen, diesen zu sanieren und an die DB wieder zurück zu vermieten. Ein Aufzug wurde im Bahnhofsgebäude eingebaut, der zu den Bahnsteigkanten an den Gleisen führt.


Der Kreisverkehr vor dem Rathaus hat gerade eine Verschönerungskur vor sich.
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